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BRIEF VON BEAT JAKOB ZURLAUBEN[+1625 ] AN HPTM. BEAT I . ZURLAU¬

BEN, ZUG

Voller Freude könne er ihm mitteilen , dass er gesund und munter

sei , was er sich auch von der ganzen Familie zu Hause erhoffe.
Die franz . Sprache habe er bereits recht gut erlernt . Obwohl er
ihm schon viele Auslagen verursacht habe , müsse er ihn leider
schon wieder um Geld angehen . "Jetzunder lass iah uah wüssen, das der

Herr Houptmann [Jean de ] Ratze schon myn herren bezalt hatt 3 das sind 100

sonnen Kronen für den tisch 3 und darnach 35 sonnen Kronen 3 Welche er mier

gäben hatt 3 die wyl ich by Jrrvn bin gsyn 3 das sind es 35 sonnen Kronen 3 die

der Herr Houptmann für mich bezalt hatt 3 und hatt mier gsagt 3 er welle üch

myn partye schicken 3 was mier myn Herr umb die 35 Kronen gäben hat . " Ueber

diese hohen Auslagen möge er nicht zürnen , denn es seien alles



Dinge , die er zu Hause zwar nicht notwendig gehabt hätte , die er

sich aber hier unbedingt habe anschaffen müssen.

Hans Burgmatter , der hier [ in Lyon ] in der Garde gedient , habe

"10 Houptmannskronen hie verschlagen " . Er , Beat , möge diesem nun be¬

fehlen , obige Summe dem , welchem sie rechtlich zustände , zu über¬

schicken . Wolle er dieser Bitte jedoch nicht nachkommen , sehe

man sich gezwungen , Burgmatter auf dessen eigene Kosten einen
Boten zuzusenden.

Abschliessend bittet Beat Jakob seinen Vater , seine Mutter [Eli¬

sabeth Langenfelder ] , seine Schwestern Anna , Barbara und Magda¬

lena sowie seine Base Barbara und deren Sohn Konrad grüssen zu
lassen.

Original , Siegel abgefallen
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